
Studiengangsziele für den Bachelor Energie- und Umwelttechnik: 

 

Die Absolventen haben ein Grundlagenwissen auf den natur- und ingenieurwissenschaftlichen  
Gebieten der Mathematik, Physik, Chemie, Mechanik, Thermodynamik und Werkstoffwissenschaften 
erworben. Es befähigt sie, die in der Energietechnik, Umwelttechnik und angrenzenden Disziplinen 
auftretenden Phänomene zu verstehen. Sie haben die grundlegenden Prinzipien der Energie- und 
Umwelttechnik zur Modellierung und Simulation von Energieumwandlungs- und Energie-, Stoff- und 
Impulstransportprozessen unter besonderer Berücksichtigung der Nachhaltigkeit verstanden. Sie 
sind mit der Mess-, Steuer- und Regelungstechnik und mit konstruktiven Methoden vertraut. 

Die Absolventen sind in der Lage,  
• fachliche Probleme grundlagenorientiert zu identifizieren, zu abstrahieren, zu formulieren 

und ganzheitlich zu lösen;  
• Prozesse und Methoden ihrer Disziplin auf systemtechnischer Basis zu durchdringen, zu 

analysieren und zu bewerten;  
• passende Analyse-, Modellierungs-, Simulations- und Optimierungsmethoden auszuwählen 

und anzuwenden;  
• Literaturrecherchen durchzuführen sowie Datenbanken und andere Informationsquellen für 

ihre Arbeit zu nutzen;  
• selbstständig Experimente zu planen, durchzuführen und die Ergebnisse zu interpretieren; 
• ein Masterstudium mit Bezug zur Energie- und Umwelttechnik erfolgreich zu absolvieren. 

 
Die Absolventen haben  

• die Fähigkeit, Entwürfe für Prozesse, Maschinen und Apparate nach spezifizierten 
Anforderungen zu erarbeiten; 

• ein grundlegendes Verständnis für Entwurfsmethoden und die Fähigkeit, diese anzuwenden; 
• die Fähigkeit, Theorie und Praxis zu kombinieren, um ingenieurwissenschaftliche 

Fragestellungen methodisch-grundlagenorientiert zu analysieren und zu lösen; 
• ein Verständnis für anwendbare Techniken und Methoden und für deren Grenzen; 
• die Fähigkeit, ihr Wissen auf unterschiedlichen Gebieten unter Berücksichtigung 

sicherheitstechnischer, ökologischer und wirtschaftlicher Erfordernisse verantwor-
tungsbewusst anzuwenden und eigenverantwortlich zu vertiefen; 

• die Fähigkeit, Projekte zu organisieren und durchzuführen; 
• die Fähigkeit, mit Fachleuten anderer Disziplinen zusammenzuarbeiten; 
• die Fähigkeit, die Ergebnisse ihrer Arbeit schriftlich und mündlich verständlich darzustellen; 
• ein Bewusstsein für die nicht-technischen Auswirkungen der Ingenieurtätigkeit. 

 
Die Absolventen haben in ihrem Studium Schlüsselqualifikationen erworben, die sie dazu befähigen 

• über Inhalte und Probleme der Energie- und Umwelttechnik mit Fachleuten und Laien in 
deutscher und englischer Sprache zu kommunizieren; 

• sowohl einzeln als auch in (internationalen) Gruppen selbstständig zu arbeiten; 
• die erworbenen Kenntnisse lebenslang zu erweitern und vertiefen; 
• technische Problemstellungen in einem größeren gesellschaftlichen Kontext zu bewerten. 

 
Die Absolventen können eine Ingenieurtätigkeit in verschiedenen Tätigkeitsfeldern der Energie- und 
Umwelttechnik verantwortungsvoll und kompetent ausüben und sind berechtigt, die 
Berufsbezeichnung „Ingenieur“ im Sinne der Ingenieurgesetze (IngG) der Länder zu führen. 
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